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posticis dimidio basali attenuatis , apicali incrassatis , 
in medio fasciculo setarum 12 et idtra erectarum, apice paullo 
incurvatarum, armatis. 

Änm. Dass die von mir als curvipes Fll. interpretierte 
Art die richtige ist, bestätigte mir Herr Conservator Roth 
in Lund, der die Beborstung der Mittelschenkel controlliert 
hat. R. angulata habe ich im Mai und Juni um Genthin 
gefangen und besitze auch ein Stück aus Ostpreussen durch 
den verstorbenen Prof. Czwalina. H. bornssica ist in 
mehreren Exemplaren in der Nähe von Königsberg erbeutet. 
Beide Arten sind bereits in dem von Czwalina herausge¬ 
gebenen Verzeichniss der Fliegen Ost- und Westpreussens 
erwähnt. 

Eine prachtvolle neue Art endlich, die ich zu Ehren 
ihres Entdeckers des Dr. Bezzi in Sondrio (Italien) be¬ 
nenne, ist 

6. R. JBezzii sp. nov. <3. Cinerea ; ocidis coliaerentibus, 
densissime et longe Jiirtis, fronte et epistomatis lateribus dis- 
tincte prominentibus , peristomate lato , antennis epistomate 
brevioribus , articulo tertio vix duplo longiore secundo , seta 
nuda, basi incrassata ; thorace qaadrilineato ; abdomine dense 
albido-gnseo-poTlinoso, linea media tenui obscura\ femoribus 
intermediis subtus pilosis , posteriore latere ante apicem non- 
mdlis pilis longissimis instructis, tibiis intermediis postice 
Serie setarum continua armatis , metatarso intermedio elon- 
gato et intus in medio miätis setulis erectis , dense confertis 
sed satis brevibus instructis, tibiis posticis extus in latere a 
corpore averso et intus in latere versus corpus directo sin- 
gulis seriebus pilorum ornatis ; alis subhyalinis , squamis 
albidis , halterum petiolo albido, capite infuscato vel obscuro. 
Long. 8 mm. 

Femina simillima mari, et ipsa ocidis densissime et lon- 
gissime hirtis gaudet, metatarso intermedio intus nudo et 
tibiis posticis simplicibus differt. 

Anm. Das Männchen ist auf dem Monte Rotundo (?), 
das Weibchen bei Sondrio gefangen. Wenn ich nicht sehr 
irre, habe ich das Weibchen auch schon unter einer Anzahl 
mir von Herrn P and eile gesandter Rydrotaea&rten ge¬ 
sehen; die Art würde dann auch in den Hautes Pyrenees 
Vorkommen. 
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Neue Arten 1 ) der Bienengattung Osmia. 

(Palaearktisches Gebiet) 

Von H. Friese (Innsbruck). 

1. Osmia bicölor var. nigrohirta n. var. 

$, — TJt bicolor, sed pedibus nigris et corpore ubique 
nigrohirto. 

$. — Grösse, Form und Skulptur wie bei der allbe¬ 
kannten Osmia bicolor, auch Clypeusbildung, die dichte und 
matte Punktirung des Thorax, sowie die zerstreute des 
Abdomen sind die gleiche. Die Behaarung ist aber auf 
dem Abdomen und an den Beinen schwarz, so dass das 
Thier hierdurch ein ganz anderes Aussehen erhält; ferner 
ist die Beinfarbe, auch die der Tarsen, schwarz, und nur 
die Tarsenglieder 2—5 mit schwacher, mehr schwarz¬ 
brauner Behaarung versehen. Die Flügel sind noch stärker 
gebräunt als bei Innsbrucker Exemplaren von bicolor. 

Mir liegt 1 $ von Griechenland (Poros) vor, das ich 
Wüstnei (Sonderburg) verdanke, der laut freundl. Mit- 
theilung noch ein zweites Exemplar ebendaher besitzt. 
Ferner sah ich ein drittes im Hofmuseum Wien vom 
Parnass (Krüper, 9. Juni 1865). 

Diese Form beansprucht ein weiteres Interesse, weil 
sie das erste Beispiel von Melanismus bei der Gattung 
Osmia ist. 

2. Osmia rubricrus n. sp. <$ $. 

TJt la evifron s , sed clypeo simplice , alarum basi tegu- 
lisqae flavescentibus , $ scopa alba, femoribus posticis (aut 
Omnibus ) rufis, <J abdominis segmento 6. utrinque longissime 
spinoso, 7. longe bifurcato , segmentis ventralibus albidofim- 
briatis. 

Long. 8—9 mm. 

Osmia rubricrus fällt ausserdem durch die weisse Be¬ 
haarung und die breiten, weissen Segmentbinden am Ab¬ 
domen auf; mir liegen mehrere Exemplare von Biskra (Al- 
geria) vor, wo sie von F. D. Morice-Woking am 7.—9. 
Mai 1898 gesammelt wurden. Nest im Sande und die 
Zelle mit rothem Blumenblatt, wie bei papaveris , austape¬ 
ziert. Ferner sah ich zahlreiche $ von Oued S’na, 22. April 
1893 (Sahara, Krauss) im Mus. Stuttgart. 


Ausfü hrlichere Beschreibungen, nebst analytischer Bestimmungs¬ 
tabelle und Abbildungen folgen demnächst! — 
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3. Osmia freygessneri n. sp. <•£ §. 

Ut rubricrus , sed minor , antennis rufis , pedibus ni- 
gris , (J abdominis segmento 6. utrinque dentato, 7. unispinoso. 

Long. 6—7 mm. 

Osmia freygessneri sieht der rubricrus sehr ähnlich, ist 
jedoch kleiner mit schmaleren Abdominalbinden, Fühler 
röthlich, besonders unten, beim $ die Beine schwarz, <J mit 
längeren Fühlern als bei rubricrus , das 6. Segment jeder- 
seits gezähnt, das 7. dreieckig und nur eindornig; Ventral¬ 
segmente einfach, schwach ausgerandet und lang gelblich 
befranst. 

Mir liegen einige Exemplare von Biskra (Algeria) vor, 
wo dieselben von F. D. Morice-Woking am 4. Mai 1898 
erbeutet wurden. 


4. Osmia moricei n. sp. <3$. 

TJt laevifrons , sed multo minor , alis basi tegulisque 
flavescentibus , $ manäibulis rufis, antennis longioribus, 
abdominis segmentornm marginibus flavis , segmento 6. utrin¬ 
que paulo dentato , 7. trispinoso, spina media lata et paral- 
lela, apice flavo excisoque. 

Long. 6—7 mm; lat. 2 mm. (laevifrons = 8—10, 
2 72 — 3 mm). 

Osm'a moricei ist der laevifrons täuschend ähnlich, doch 
viel kleiner und durch die oben angegebenen Merkmale zu 
unterscheiden. Ich erhielt auch von dieser Art mehrere 
Exemplare durch Mor ice aus Biskra (Algeria), wo sie vom 
4.—11. Mai 1898 beobachtet wurden. 

5. Osmia quinqziespinosa n. sp. 

cJ. — Ut laevifrons , sed abdominis segmento 6. utrin¬ 
que dentato , 7. utrinque evidenter dentato , medio trispinoso 
(ergo quiqu espinös o), spinis omnibus obtusis parallelisque; 
scgmentis ventralibus longissime fulvo-fimbriatis. 

Long. 8V 2 mm. 

2 $ von Biskra, 19. Mai 1898, Morice. 

Algeria. 


6. Osmia rufiscopa n. sp. $. 

$. — laevifrons , sed efo/peo vix prolongato, rotun- 

dato, medio bispinoso , abdomine sparsim punctato nitidoque 
scopa ferruginea. 

Long. 97a nun. 


